
06. August 2024

Gefährliche Urlaubsziele: Auswärtiges
Amt warnt vor Reisen in den Libanon
Das Auswärtige Amt warnt Deutsche vor Reisen in den

Libanon wegen Entführung und Terror; dringend zur
Ausreise empfohlen.

Aktuelle Sicherheitslage im Libanon zieht Reisewarnungen nach
sich. Deutsche Bürger sind aufgefordert, besondere Vorsicht
walten zu lassen und das Land möglicherweise zu verlassen.
Angesichts der erschreckenden Entwicklungen in der Region ist
es wichtig, diese Warnungen ernst zu nehmen.

Sicherheitslage und Reisen im Libanon

Der Libanon hat in den letzten Wochen eine besorgniserregende
Wendung genommen, insbesondere nach dem massiven Angriff
der Hamas auf Israel am 7. Oktober 2023. Dies hat zu einer
Intensivierung der militärischen Auseinandersetzungen zwischen
der Hisbollah und Israel geführt, die besonders an der Grenze
zwischen den beiden Ländern zugenommen haben. Deutsche
Staatsangehörige werden vom Auswärtigen Amt eindringlich
gewarnt, das Land schnellstmöglich zu verlassen.

Krisenvorsorge für Deutsche im Ausland

Die Information für Reisende ist besonders wichtig. Das
Auswärtige Amt hat individuelle Tipps herausgegeben, um sich
während der Reise im Libanon zu schützen. Dazu zählt die
Registrierung in der Krisenvorsorgeliste sowie das Vermeiden
von Demonstrationen. Reisende sollten auch einen Notvorrat
bereit halten und sicherstellen, dass sie ihre wichtigen



Reisedokumente stets bei sich haben.

Risiken von Terrorakten und Entführungen

Ein weiterer besorgniserregender Aspekt ist die erhöhte Gefahr
von Terroranschlägen auf westliche Staatsbürger. Ziel könnten
Einrichtungen sein, die internationale Gäste anziehen, wie
Hotels, Restaurants und Einkaufszentren. Die Gefahr von
Entführungen ist besonders hoch, weshalb Reisende sich
dringend von palästinensischen Flüchtlingslagern fernhalten
sollten. Ein weiteres Risiko liegt in der unsicheren
Ausreisesituation über den Landweg zur Türkei, wo keine
konsularische Unterstützung zur Verfügung steht.

Empfehlungen und Lagebewusstsein

Das Auswärtige Amt hat spezielle Risikogebiete im Libanon
identifiziert, darunter die südlichen Stadtgebiete von Beirut, die
Bekaa-Ebene und Baalbek-Hermel. Bei einer weiteren Eskalation
könnte die Möglichkeit, das Land durch den Flugverkehr zu
verlassen, stark eingeschränkt werden. Es ist ratsam, in dieser
unsicheren Zeit besonders wachsam zu sein und grundsätzlich
nur mit ortskundigen Personen zu reisen. Überlandfahrten
sollten nach Möglichkeit am besten nicht nachts stattfinden.

Fazit und Schlusserklärung

Die aktuelle Lage im Libanon ist für dort lebende und reisende
Deutsche alarmierend und erfordert schnelles Handeln.
Reisewarnungen und Sicherheitshinweise sollten unbedingt
beachtet werden, um die Gesundheit und das Wohlbefinden zu
schützen. Es bleibt zu hoffen, dass sich die Situation bald
stabilisiert und Reisende wieder sicher reisen können.
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